
Rechenschaftsbericht 2003/2004 
 

Mitglieder:  
Eva-Maria Düring (Eichstätt), Christoph Heidenhain (LAG Bayern), Stefanie Jurgasz 
(Essen), Carsten Schmitz (Köln)  
Von Seiten der Bundesleitung geschäftsführend: Matthias Koffler 
 

Treffen: 
• November 2 Tage in Würzburg 
• März 1 Tag in Neuss (Steffi, Carsten, Matthias), Gespräch mit einer 

Bewerberin 
• April 2 Tage in Würzburg  

 
Zunächst haben wir uns grundlegende Gedanken zu unseren Aufgaben als 
Wahlausschuss (WA) gemacht. Auf die Wahl eineR Vorsitzenden verzichteten wir. 
 
Unter Berücksichtigung des bestehenden Anforderungsprofils für Mitglieder der 
Bundesleitung erarbeiteten wir folgende Punkte:  

• Anzeigengestaltung und Veröffentlichung (Ausschreibung an BDKJ- und KJG-
DVs, Publik Forum, Homepage der KJG Bundesebene, 3 
Internetstellenbörsen aus dem kirchlich-sozialen Bereich) 

• Zeitplan 
 

Auf die Ausschreibung erhielten wir mehrere Anfragen und eine schriftliche 
Bewerbung. Die Bewerberin hielten wir nach einem Informationsgespräch für 
ungeeignet.  
Steffi Dittrich und Holger Witting wurden vom Wahlausschuss angefragt und stehen 
für eine weitere Amtszeit zur Verfügung.  
Der Wahlausschuss schlägt beide KandidatInnen vor.  
 

Bewertung: 
Bei der Erstellung der Ausschreibung hatten wir bereits die Zusagen von Steffi und 
Holger zu einer erneuten Kandidatur. Dies wurde in der Ausschreibung vermerkt. 
Wir vermuten, dass hierin der Grund für die sehr geringe Anzahl an schriftlichen 
Bewerbungen liegt. Das hat sich auch in Gesprächen mit potentiellen BewerberInnen 
bestätigt. 
 
 
Weitere Inhalte: 

• Entwicklung eines Logos und der Wahlkampagne „Die Wahl kommt“ 
• Aufruf an die DVs Wahlvorschläge für die verschiedenen Ämter zu machen 
• Postkartenaktion an potentielle KandidatInnen für den Bundesausschuss 
• Vorbereitung der Wahlen auf der BUKO und Betreuung der KandidatInnen 

 



Bewertung: 
Das Logo und die Wahlkampagne haben wir entworfen, um Lust auf Engagement im 
Bundesverband zu wecken. Rückmeldungen auf unseren Aufruf zur 
KandidatInnenbenennung gab es leider keine. Dies bedauern wir, da wir bei der 
KandidatInnensuche auf die Mithilfe der DVs angewiesen sind. 
  
Die Anzahl der zu besetzenden Stellen im Bundesausschuss (9 von 12) ist in diesem 
Jahr unerwartet hoch. Daher rufen wir noch einmal die DVs auf dem Wahlausschuss 
geeignete Personen zu benennen. 
 
Abschließend bleibt zu sagen, dass wir gerne, mit großem Elan und viel Kreativität 
zusammen gearbeitet haben.  
 
 

 
 
 
Wir auch!   
 

 


